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Ztg.“, die man ſonſt als die ausgeſprochenſte Ver⸗ lagen nicht in dem Verfahren der Commiſſion, wort ein. Da es ſich um eine an und für ſich po⸗ 
Münden, 9. Det. In d igen Si treterin des „rechten Flügels“ der Nationalliberalen ſondern in den Entwürfen ſelbſt, wobei wir ganz litiſch ganz gleichgiltige Sache handelte, außerdem 
des Abreßaus ſguſſes ard 5 in 85 bezeichnet, ſagt darüber: „Die Strafgeſetznovelle davon abſehen wollen, daß das Verhalten die Erwartungen des Volkes bereits hoch geſpannt 
111 8 ale “a 7 115 al 1 wurf] will die Gelegenheit benugen, um Beſtimmungen der Regierungscommiſſare nicht dazu beigetragen waren und man alle Formen der Loyalität 
enommen. Bor be 115 { — 8 1 er er einzuführen, welche die öffentliche Meinung auch in hat, dieſe Schwierigkeiten, beſonders bei der Straf⸗ erfüllt hatte, fo glaubte der Biſchof von Speyer 
iſch er (Un 85 35 Peg re 5 e ihrer geſetzlichen Vertretung bereits zornig zurück- prozeßordnung, zu vermindern. Den Reichstags⸗ die Erlaubniß des Königs als ſicher annehmen zu 
Augsb Ae purg) Joerg über den Artikel der ewieſen fat, Beſtimmungen, die das ganze öffent⸗ commiſſſonen ſteht nicht eine mit voller Autorität dürfen, weshalb er auf feine Verantwortung hin 
als 8 are Poſtzeitung“, der den Adreßentwurf ſiche Leben auf Gnade und Ungnade der ee ausgeſtattete, zum Geben und Nehmen competente den Biſchof von Mainz bat, die Predigt nd lien.“ 
55 e en ee dende der an, in die Hand geben und der Vereins- und Preß⸗ Regierungsbehörde gegenüber. Der nur zeitweilig | Mit der Anfrage beim König find alſo nach clericaler 
3 er. ber Eirlaſſer biejes Beitungdartitelß fei. freiheit, welche, wie man meinen follte, in zuſammentretende Bundesrath kann für biefen | Weltanfhauung „alle Formen der Loyalität“ er⸗ 
id verneint die Frage. Fiſcher eouſtatirt den unſerem Lande doch ſchon genug geknebelt] Mangel keinen Erſaz geben. Seine Commiſſare füllt geweſen! Bieſer Vorgang ift in der That 

iderſprug biejer un der gehrigen Erklärung if, die Schlinge um den Hals werfen.“ aber erſcheinen vor der Commiffton mit dem ein⸗ typiſch für clericale Loyalität, und die „Nat⸗Ztg.“ 
u. 1 je außer ihm bis zur Verleſung des Wir find der ſichern Hoffnung, daß Herr Sonne⸗ fachen Auftrage, die Bundesrathsvorlage zu] bemerkt mit Recht, die Lopalitätsadreſſe, welche die 
dreßentwurfs kein clericaler ıfenken € den⸗[mann nicht Recht behalten wird. Dem Heraus-| vertgeibigen, und fo kommt es, daß ſie die] Clericalen in der Münchener Kammer vorbereiten, 


de A e geber und den Redacteuren der „Frankf. Ztg.“, wichtigſten wie die unwichtigſten Abänderun⸗ habe im Voraus gar nicht beſſer ironiſirt werden 
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dem auf die Beileidsäußerungen wegen der 
Todesfälle in der Königlichen Familie bezüglich en 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


welche foeben aus der Haft entlaſſen, wurde nämlich | gen, welche in der Commiſſion beantragt wer⸗ können, als durch die Handlungsweiſe der Biſchöfe 
in ue am N ga 1 — 3 den, mit fen, 2 5 1 hat daß von ae ne bat 5 8 bi 
n ein Bankett gegeben, bei dem Sonnemann fagte, kämpfen müſſen, was dann zur Folge hat, da nig Ludwig nun den Herren die 
zo. von Juhalt Dion — 85 755 den ſes ſcheine ie als ſollten die ſchlimmen Tage he Vereinbarung, die durch die Ber | Augen darüber geöffnet, daß fie in Bayern doch 
—— en für bie einen und behalte ſich wiederkehren, die einſt den Befreiungskriege ge- rathung in der Commiſſion 1 en werden ſoll, noch nicht mit ben Geſetzen nach ihrem Belieben 
11 . für die Plenardebatte vor. der folgt. Ein kleines Vorſpiel habe der Zeugniß“ in keiner Weile angebahnt wird. Hierin liegt im umſpringen dürfen. Der „Aug Zig.“ geht — 
2 22 es Miniſterraths erklärt gegenüber zwang gebildet, in den in Ausſicht geſtellten neuen] vorliegenden Falle eine wirkliche Gefährdung wie uns zur Vervollſtändigung unſeres letzten 
en Angriffen der in beiſpielloſem Tone ger | Strafzeſeen könne man eine zweite Auflage] des großen Geſetzgebungswerks. Soll dieſelbe ver⸗ Telegramm eine weitere telegraphiſche Nachricht 
. Ramenz des geſammten Cabineis, der Carksbader Beſchlüſſe erblicken. Wie dort, mieden werden, ſo muß der Bundesrath für die meldet — aus München eine anſcheinend officiöje 
es Minikerium ſei ſolibariſch, inſoweit alle für | ;, werde auch hier der Willkür ein loyales Mäntel] weite Leſung klare Stellung nehmen und ſich durch Mittheilung ie wonach von dem König aus An⸗ 
die prinzipiellen Aete einſtänden. Die Folgerungen, cen umgehängt. Daz 0 Volk ſcheine von] Vertrauensmäner vertreten laſſen, welche mit laß des gemeldeten Vorganges zwei Handſchreiben 
welche aus der Landtagswahl des Juſtizminiſters einer jener Epidemien heimgeſucht, von denen Napo» weitergehenden Vollmachten verſehen find. Bei an den Cultus miniſter v. Lutz erlaſſen worden 
durch die Liberalen gezogen wären, ſeien hin- leon 1. gefagt, daß fie auch die Meinungen befallen. | kleinen Geſetzentwürfen mag ſich der angebeutete ſind. In dem einen wird dem ernſten Befremden 
ällig, da kein Miuſſter einer geſchloſſenen Ez ſei wenig Hoffnung vorhanden, daß der Reichs- Uebelſtand ertragen laſſen, bei großen Geſetzbüchern darüber Ausdruck gegeben, daß der Biſchof Dr. 
politiſchen Partei 15 Ein Weiteres Ber tag den neuen Vorlagen einen ernſtlichen Wider⸗ aber tritt er in voller Schärfe hervor und kann Haneberg bei dem rein bayer 'ſchen Kirchenfeſte in 
alte er ſich für die Plenardebatte vor. Die] ſtand entgegenſetzen werde Durch ein Compromiß dazu führen, daß das erſtrebte Ziel nicht erreicht wird. [Oggersheim und in fo erregter Zeit einen 
etztere wird wahrſcheinlich am nächſten Mittwoch werde man für die Schußzölle Verſamm⸗ Die Ultvamontanen glaubten, geſtützt auf mit den bayer ſchen Verhältniſſen wenig be» 
attfinden. lungsrecht und Preßfreihelt preisgeben. Ein ihre „einftimmige" Majorität, daß fie das Heft in kannten und an dem Streite der Parteien 
7 gi en der Zeit ſei es, daß von gewiſſer Seite die] Bayern ſchon in den Händen hätten. Sie haben] in hervorragender Weiſe wege e Kanzel⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze' tung. Einführung der Cenfur als wünſchenswerth dar⸗ ſich aber zu früh als die Herren geberdet, welche redner einer fremden Diöcefe die Predigt 
Luxemburg, 8. October. Die von dem; geſtellt worden ſei. Eine ſchwere Seſſion ſtehe be- die Geſetze des Landes nicht mehr zu achten dürfen] überlaſſen habe. In dem zweiten Handſchreiben 
n Amſterdamſche Courant“ gebrachte Nachricht von vor. Vermehrte Steuern, vermehrter Militäretat, glaubten. In O geezabeim in der Pfalz wurde heißt es mit Bezug en die Thatſache, daß Biſchof 
Abtretung der Luxemburger Krone an den Prinzen | Verſchärfung der Strafgeſetze, das ſei was man zu Jam 3. und 4. d. M. das hundertjährige Jubiläum] Dr. Haneberg unter Uebernahme der Verantwortung 
Heinrich und deſſen Descendenz entbehrt jeder Be. erwarten habe. Da müſſe ſich zeigen, wer ein] der Kirche gesch n und Biſchof Haneberg von] das Auftreten des Biſchofs Ketteler von Mainz 
gründung. halber, wer ein ganzer Mann ſei.. .. Wie ge⸗ Speier hatte ſich zwei im 80 aus Mainz, den als Prediger zugelaſſen hat, der König erblicke in 
Belgrad, 8. Oct. Wie verlautet, hätte die] ſagt, wir ſind der ſichern Hoffnung, daß Herr] Biſchof Ketteler und den Domdecan Heinrich, dieſem Vorgehen des Biſchofs Haneberg eine mit 
8 gemeldete Zuſtellung einer Note der Groß: | Sonnemann nicht Recht behalten wird, aber wir] verſchrieben. Nun ift es aber in Bayern nicht ge⸗ der von ihm beſchworenen Pflicht des Gehorſams 
mächte an die ſerbiſche Regierung den Zweck gehabt, 
Serbien neuerdings von jeder herausfordernden 


hielten es doch nicht für unnöthig, dieſe Aeuße⸗ſtattet, daß nichtbayeriſche Geiſtliche activ an folden | in ſchroffem Widerſpruch ſtehende Handlung, während 
rungen zur Mahnung zu reproduciren. Im Aus Feſtlichkeiten ohne königliche Genehmigung mit⸗ die Theilnahme des Biſchofs Ketteler an dieſer 
lande finden ſolche düftere Prophezeiungen jetzt — wirken. Der König verſagte die Genehmigung dazu,] Handlungsweiſe eine ſchwere Verletzung, jener 
nach der jüngſt der Preſſe zu Theil werdenden] daß Heinrich die Feſtpredigt halte, und der Cultus⸗ Rückſichten enthalten, welche ihm das Verweilen 
Behandlung — ſchon eher Glauben, als noch vor] miniſter machte noch durch beſondere 8 im Lande des Königs 1 haben müßte. Da⸗ 
zeſch einem Jahre. auf jene Beſtimmung aufmerkſam. Auf Grund mit iſt etwas Waſſer in den Wein des Herrn Jörg 
von Pferden erbeutet ich“ Die aalen find besonders ine über die] dieſer e hatte die Kreisregierung dem gegoſſen. 
in einer verſchanzten Stellung auf dem] Juſtizeom miſſion find beſonders inſofern ſchwer | Ziſchofe mitgetheilt, daß auch „die in Ausſicht ge⸗ 
berſtändlich, als man nicht begreift, welcher Zwed|nommene Beziehung des Biſchofs von Mainz zur Dentſchlaub. 
eigentlich mit ihnen verfolgt wird. Man kann ihn activen Theilnahme an der in Rede ftehenden| A Berlin, 8. Det. Alle Nachrichten über 
höchſtens in den Wunſche ſuchen, daß nunmehr] Jübiläumsfeierlichkeit ohne beſondere Allerhöchſte] Eintreffen und Verweilen des Fürſten Bismarck 
der Reichstag die Commiſſionsberathungen über⸗ Genehmigung unzuläſſig erſcheint.“ Aber was] in Berlin, vor Antritt der italieniſchen Reife, find 
haupt fallen laſſen und ſeinerſeits die Geſetzentwürfe]thaten nun die beiden Biſchöfe? Herr v. Ketteler] ungenau, da die bisherigen Dispoſitionen durch die 
en bloe annehmen ſollte. War dies etwa die prebipte doch in Oggersheim und felbft die clericale | verzögerte Abreiſe des Kaiſers wieder verändert 
Abſicht der officiöſen Auslaſſungen, fo iſt es wohl] „Pfälzer Zeitung“ wagt dieſe unerhörte Verhöh⸗ worden find. Nur fo viel ſcheint feſtzuſtehen, daß 
ſetzt ſchon klar, daß derſelbe völlig unerreichbar iſt nung obrigkeitlicher Beſtimmungen nur in folgender | bei dem Zufammentreffen des Reichskanzlers mit 
uch das andere lithographirte Organ der national] beſchönigender Weiſe mitzutheilen: dem Kaiſer einige beſonders wichtige 185 ihren 
liberalen Partei, die „N. L.⸗C.“, antwortet heute „Der Biſchof von Mainz hatte ſich ſelbſt tele⸗ Abſchluß finden werden, über welche ſeit längerer 
auf den officiöfen Angriff: Die Schwierigkeiten, graphiſch zuerſt an den Cultusminiſter und auf Zeit Erwägungen bereits ſtattgefunden haben. 
die einer Erledigung der Aufgabe der Commiſſion] deſſen ausweichende Antwort an den König um Er⸗ Hierher gehört, wie man uns mittheilt, in 
im Laufe dieſes Sommers abſolut entgegenſtanden laubniß gewendet; von dieſem traf jedoch Feine Ant⸗ erſter Stelle die Beſetzung erledigter diplomatiſcher 
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Danzig, den 9. October. 
Das Bekanntwerden des Inhalts der Straf⸗ 
n hat ſo ziemlich alles, was man noch 
beral nennen darf, zur ee des Geiſtes, 


er uns aus derſelden entgegenweht, vereinigt; 
nur die „National⸗Ztg.“ hat noch eine etwas 
»reſervirte“ Stellung bewahrt. Selbſt die „Magd. 
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darauf hingewieſen fein, daß das Libretto bes führung der Partie bis zum Ende 1 Ohne⸗ bracht. Auf die Ortrud folgte der Page in den 
Don Juan für einen Tonſetzer der Neuzeit abſolut] dies überſchreitet die durchweg hoch liegende Ge- Hugenotten, auf die Azucena der Figaro⸗Page und 
unmöglich wäre und daß ein vollſtändiges Fiasco] ſangsrolle, wenigſtens in der Rache⸗Arie, wo die] die Zerline. Die Sängerin weiß aus ihrer umfang ⸗ 
a aa leiben 3 i N bunten Burch Gluth 5 Leidenſchaft in hellen Be aus; 3 treffl en 1 8 * Nutzen 
„ : einander des Textes he as erſte Finale als] bricht, beinahe das Maß an Umfang und Kraft der zu ziehen. ie fand ſich auch in die naive 
erwartet es if, als ob eine neu begonnene Opern, eine ungemein wiekſame, confequent Duchgerähte nme über weiden Frl. Haffeldes « ver⸗ Ber ine glücklich hinein und fang ihre 
ſaiſon erſt mit dem Erſcheinen des „Don 1 und in ununterbrochener Steigerung fortſchreitend⸗ | fügen hat. Der unveiſiegende Feuerguß des beiden Arien mit einſchmeichelndem Ausdruck und 
die rechte klaſſiſche Weihe erhielte. Man kann] Handlung heraus. Entſchieden ift dieſer Abſchnitt] Allegro's: „Zur Rache!“ bedarf zum ſiegreichen mit tadelloſer muſikaliſcher Solidität. Herr 
dieſe Anhänglichkeit an das alte und doch ewig] das Beſte der ganzen . 1 Was aber auch] Vollbringen gewaltigerer Accente und eines robuſten, v. Schmid gab dem Leporello da, wo dieſer ſelbſt⸗ 
junge Werk nur mit Freude bemerken, nicht went. [hat Mozart daraus gemacht! Wie miſcht er ſeine in keinem Augenblick geſchwächten hohen Soprans.| ſtändig und nicht bloß als das Echo feines Herrn 
aneerdentliße dane de Heuſes ein Sarben zu einem hinreißenden Ganzen! Wie] Das ſchöne Verftänduig, mit dem fid) die geſchäzte auftritt, alfo_ vorugzweiſe in der Regiſter⸗Arie 
eweis dafür, wie unerſchütterlich feſt die Nei- plaſtiſc treten die verſchiedenen Charaktere aus Sängerin dem edlen weiblichen Charakter hingab, und in dem Sextett des flit Actes, ein kräftiges 
dem Rahmen heraus und vereinigen ſich zu einem] z. B. an der Leiche des Vaters und in der Er⸗ und wirkungsvolles geſangliches Gepräge. Den 
eſſectreichen Totalbilde! Die Trivialitäten des jählung des an ihr verübten Verbrechens, verdient völlig paſſioen Bräutigam Octavio hat Mozart 
zweiten Finale dagegen konnte nur ein Mozart übrigens warme Anerkennung. Bei einer Wieder⸗ wenigſtens als Sänger ſehr dankbar ausgeftattet. 
heine machen; ein weniger begabler] holung der Oper werden die Mühen für fie minder Herr Krenn ließ in beiden Arien viel weichere 
Componiſt ‚wäre an den Widerſprüchen ge- groß fein und ihre reine, klangreiche Stimme wird] Nüancen hören, als man ſonſt von ihm gewohnt 
ſcheitert, die ſich in dem banalen Tiſchgeſpräch] den Anſprüchen auch in Bezug auf Kraft und Aus- iſt. Beſonders angenehm berührte die reizende Arie: 
Don Juan 's mit Leporello und in der darauf dauer in höherem Grade genügen. „Thränen vom Freunde getrocknet“ durch Sorgfalt 
folgenden erſchütternden Geiſterſcene darbieten. Der Don Juan des Herrn Glomme iſt hin⸗ der Behandlung und durch Wärme des Gefühls. 
Zieht man die Summe der Schönheiten dieſer] länglich bekannt. An der Darſtellung iſt zu loben, daß[ Der Maſetto des Herrn Bachmann und der 
rößten der Mozart ſchen Opern zuſammen, ſo Herr G. feinem Helden ein ebleres Gepräge giebt, al | Comthur des Herrn Schlüter find auch als eifrige 
ommt man zu dem Refultate, daß jede einzelne] nanche Repräſentanten, die den Wüſtling in tiefer und tüchtige Leiſtungen namhaft zu machen. M. 
> N Scene des Werkes für, ſich ein Kunſtwerk if, un⸗ moraliſcher Entwürdigung vorzuführen lieben. Auch —— 
den zollen für eins der reichſten Werke an beſchadet des Libretto's, welches auf dieſes Prä⸗als Sänger iſt Herr Glomme gebildet genug, um Vor einer Wiederholung der „ſchönen 
dicat keinen Anſpruch machen kann. den muſtkaliſchen Anſprüchen, was Declamation] Galathe“ ging geſtern das ältere Luſtſpiel „Er 
ß e einzelner Schönheiten vergleichbar ift, al? Ein Fehler des Textes iſt es auch, daß Donna | und Vortrag anbetrifft, zu genügen. Das Stimm. muß auf's Land“ in Scene, das von W. Fried⸗ 
Anna, die der Anlage nach der hervorragendſte material aber iſt der umfangreichen Rolle nicht rich nach dem Franzöſiſchen bearbeitet if. Der 
unter den weiblichen Charateren fein fol und durchweg gewachſen und es giebt der Momente geſchickte Bau des Ganzen und der allerdings ſehr 
ozart's cee Jer wäre L im Stande] auch muſikaliſch am ausgeführteſten bedacht iſt,] manche, namentlich in den Ausbrüchen leidenſchaft⸗ komiſche Gegenſatz zwiſchen der frömmelnden Sippe 
ſen, jo ſchroffe Contraſte, wie überall nur leidend auftritt, während die heroiſche] licher Exaltation, wo das Volumen des Tong 1 und dem luſtigen rg — ne er⸗ 
Avira immer thätig in die Handlung eingreift ſchwach erſcheint und wo dem Hörer der geſangliche 5 dem Stücke, wie die Aline gute Aufnahme 
und trotz ihrer gediegenen Muſikſtücke doch bei wei] Fluß verloren geht. Der feurige Vortrag ber bewies, noch immer das Publikum zugänglich, ob⸗ 
zem weniger intereſſant und feſſelnd ausgeſtattet[Shampagner⸗Arie iſt zu rühmen, aber die Stimme wohl die Zeiten des großartigen Erfolges, mit 
erſcheint. Dieſes Mißverhältniß machte ſich bei] brach ſich un wenig Bahn durch das begleitende welchem es in den vierziger Jahren als Tendenz⸗ 
der neulichen Vorführung der Oper dadurch noch Orcheſter. Um jo mehr hätte ſich der Sänger einer |ftüd feinen Umzug auf den deutſchen Bühnen hielt, 
bemerkbarer, daß die Darſtellerin der Donna Anna | freiwilligen Repriſe des Tonſtückes enthalten ſollen.] vorüber if. Die . war wieder recht 
wegen Stimmindispoſition der letzten Arie Der bel eanto des Ständchens ſteht Herrn G. bübſch; von der ſcheinheiligen Geſellſchaft W 
entſagte und ſomit früher vom Schauplatz ab⸗ viel beſſer. In der Scene mit dem ſteinernen Frau Müller (Fr. v. Ziemer) und Hr. Benda 
at, als es mit dem in der erſten] Gaſt war die Stimme merklich ermüdet und (Rath Preſſer) ihre Partien, ohne alle Carrikirung, 
älfte fo großartig angelegten Charakter] ftrebte nach Wirkung in allerlei Varianten, ſehr wirkſam, während Hr. L. Ellmenreich den 
ni if. ie wir hören, hat Fräulein von denen nichts in der Partitur ſteht. — Mit] Cäſar v. Freimann in der beften Laune fpielte. 
aſſelbeck die Rolle hier erſt einſtudirt, alſo zum großem Fleiße, wenn auch nicht ohne einzelne Die Damen Bertens (Cöleſtine), Bernhardt 
erſten Male überhaupt geſungen. Unter ſolchen] Schärfen der Stimme und Makel der . bin wil (Fr. v. Flor) und Gutperl N N und die 
Umſtänden konnte fie mit ihrer ſchwierigen Auf⸗ führte Frau v. Rigeno die Elvira durch, die viel[ Herren Hoppe n und Hoffmann 
gabe noch nicht völlig vertraut fein, außerdem darf] und Schwieriges zu fingen hat, aber doch nicht zul (Eduard) trugen gleichfalls nach Kräften zum Ge⸗ 
es nicht Wunder . — wenn durch die vielen den eigentlich dankbaren Partien gezählt zu werden] lingen des Ganzen bei. 
für die Sängerin erforderlichen Proben eine Er⸗ pflegt. Das Talent des ei Baermann bat 
müdung des Organs eintrat, die ihr die Durch⸗ ſchon mehrere gewagte Sprünge glücklich voll⸗ 


unſerem Opernpublikum wurzelt, wieder trot 
eyerbeer und W 


planloſem Style durcheinander gewürfelt find, 
man dieſe grotesken Sprünge bei 
Sujets . welche ein einheitliches 


i über die Oper als Drama mag 


töpuntte aufzuſtellen eng Bei ben 
ra 


Poſten, deren Zahl ſich entſchieden um die Geſandt⸗ 


ſchaft in Stockholm vermehren wird. Der dortige denen Freiherrn v. Hove rbeck 
Geſandte Herr v. Eichmann hat thatſächlich bereits ab. f 
beftand Ueberzeugung ausgegangen, daß es eine Pflicht 


den Wunſch zu erkennen gegeben, in den Ru . 
zu treten. Ebenſo fol. demnächſt der Poſten in 
Brüſſel wiederbeſetzt werden und ſowohl in Liſſa⸗ 
don als in Athen ſind Veränderungen in Ausſicht 
genommen. — Der Tag der Ne 
nung ſteht noch nicht feſt, obſchon allgemein der 
25. d. M. dafür in Ausſicht genommen iſt. Jeden- 
falls wird die Land d in den nächſten acht 
Tagen getroffen und die Veröffentlichung vor der 
Abreiſe des Kaiſers zu erwarten ſein. — Die An⸗ 
gabe, daß der Prozeß Arnim in dritter Inſtanz 


nicht am 20. October verhandelt werden ſoll, erweiſt üb 


ſich als ein Irrthum. Die bisherige Beſtimmung 
über den Termin hat eine Aenderung nicht erfahren.— 
Der geſtern erwähnte Ausſchußbericht über die Er⸗ 
höhung der Brauſteuerſätze in dem Gebiete der 
bisherigen Brauſteuer⸗Gemeinſchaft enthält u. A. 
intereſſante Hinweiſe auf den Bierconſum. Dana 


betrug die Bruttoeinnahme in dem gedachten Gebiet 


von der Brauſteuer im Jahre 1872 4 525 249 Thlr., 
1873 5 367 397 Thlr., 1874 5 795 193 Thle. Die 
Zunahme des Bruttoertrages — ſich demnach 
auf 100: 118,6: 127,8. Die Brauſteuer einſchließlich 
der Wee und des Eingangszolls 
und abzüglich der Rückvergütungen betrug im 
Jahre 1874 auf den Kopf der Bevölkerung 6,01 Sgr., 
während im Jahre 1869 bei Erhöhung der Brau⸗ 
ſteuer um 50 Proc. nur 3½ Sgr. auf den Kopf 
der Bevölkerung kam. Danach iſt der Bierconſum 
ſeit 1869 dauernd geſtiegen und auch in Bayern 
und Württemberg, in Baden und Elſaß⸗Lothringen 
war dies der Fall, obwohl die bisherigen nord⸗ 
deutſchen Steuerſätze dort über noch einmal fo hoch 
gegriffen find. = 
— Wir theilten vor einigen Tagen eine Ent⸗ 
ſcheidung des Cultus miniſters mit, welche bie 
Frage, ob in Gemäßheit des § 10 Abſatz 1 des 
100 es über die Vermögens⸗Verwaltung in den 
katholiſchen Kirchengemeinden vom 20. Juni d. J. 
dem Pfarrer die Kaſſenverwaltung und die Rech⸗ 
0 hrung im Kirchen⸗Vorſtande übertragen 
werden könne, verneint. Die „Schleſiſche Volks⸗ 
zig.“ druckt nun folgende entgegengeſetzte, auf eine 
Anfrage aus Zobten am Bober ergangene Ent⸗ 
ſcheidung der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
ab: „Der dortſeitigen Interpretation des Geſetzes 
vom 20. Juni er. über die Vermögens⸗Verwaltung 
in den katholiſchen Kirchengemeinden wird dahin 
beigetreten, daß der reſp. Pfarrer qua Kirchenvor⸗ 
ſteher unbedenklich die Kirchenkaſſenredantur ver⸗ 
walten darf. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
weſen. v. Perbandt.“ — Hier liegt offenbar 
ein Widerſpruch vor, der in irgend einer Weiſe 
gelöſt werden muß. 
— Der Staatsgerichts hof unter dem 
Vorſige des Kammergerichts ⸗Vicepräſidenten 
v. Mübhler trat geſtern zu einer Sitzung zuſam⸗ 
men, um eine Anklage wegen Hochverraths 
gegen den früheren Hofſtaats⸗Secretär des ver⸗ 
ſtorbenen Kurfürſten von Heſſen, Carl Preſer, zu 
verhandeln. Der Sachverhalt iſt in Kürze fol⸗ 
ender. Im Februar und März des Jahres 1868 
batte in der Provinz Heſſen eine maſſenhafte Ver⸗ 
breitung aufführeriſcher anonymer an die „Kur⸗ 
heſſen“ gerichteter Proelamationen ſtattgefunden, 
deren Tendenz hauptſächlich auf die Wiederherſtel⸗ 
lung des Kurheſſiſchen Staates und Thrones und 
die Erregung activen und paſſiven Widerſtand es 
gegen die Annexion gerichtet war. Als Urheber 
und Verbreiter dieſer Schriften waren der Oben⸗ 
genannte und der Herausgeber der „Heſſiſchen 
e Plaut, ermittelt, des Hochverrathz 
angeklagt und zu je 3 Jahren Zuchthaus. (Preſer 
allerdings in contumaciam) verurtheilt worden. 
Da ſich nun mittlerweile Preſer den preußiſchen 
Gerichten 1 1 hat, ſo ſollte geſtern die betref⸗ 
ende Anklage noch einmal in contradictoriſcher 
9 vorgenommen werden. Da indeß 
Preſer, welcher fi durch den Rechtsanwalt Holt⸗ 
hoff vertreten ließ, nicht perſönlich erſchienen war, 
ſeine Anweſenheit aber vom Gerichtshof für unum⸗ 
gänglich nothwendig erachtet wurde, ſo kam es 


noch zu keiner Eatſcheidung, ſondern es wurde ein] dah 


neuer Termin, zu welchem der Angeklagte perſön⸗ 
lich zu erſcheinen hat, anberaumt. 

— Die „B. u. H.⸗Z.“ ſchreibt: An der Börſe 
herrſcht die größte Entrüſtung über die vorbereitenden 
Schritte der Preußiſchen Hauptbank, um mit 
Anfang nächſten Ae bei der Reichsbank und 
deren Filialen echſelſtuben zu errichten. 
Man will in Monſtre⸗Petitionen darlegen, daß 
damit das Geſchäft der Wechsler und Banquiers 
ruinirt werde, da eine Concurrenz, wie ſie ein ſo 
mächtiges Staatsinſtitut zu üben in der Lage ſei, 
die Lebensadern der privaten Geſchäfttzinſtitute voll⸗ 
ſtändig unterbinde. Letzteren verbliebe nur noch 
das unſolidere Speculationsgeſchäft, während das 
kaufmänniſche und Privatpublikum zum Zwecke 
ie Capitalsanlagen ſich faſt ausſchließlich der 

ermittelung der Reichsbank bedienen werde. Es 
wird behauptet, daß bei Feſtſtellung des Statuts 
der Reichsbank an eine ſolche Ausdehnung des 
geſchäftlichen Betriebes ſchwerlich gedacht worden 
und eine Remedur in Rückſicht auf die große Anzahl 
von ſteuerzahlenden Geſchäftsleuten durchaus geboten 


erſcheine. 


jectirte Ei landwirthſchaftliche Bezirksausſtellung, 


tende Summen bewilligt haben, ohne nachhaltigere 
Wirkung ſein wird. 100 8 


alſo die Behörden die bekannte Miniſterialverfügung 
auf ben 
eiſtlichen 


ch Vorſtände der betheiligten Vereine gebildet werden 


tinn. Hie und da will man wiſſen, daß es das Vereins⸗Armen kommen pro 


bei nicht mit natürlichen Dingen zugegangen ſei, 


die Wurzeln verletzt haben müßte. 
ter dringen bereits auf eine Unterſuchung des 
ſonderbaren Falles. Glücklicherweiſe leben wir 
nicht mehr in der Zeit des Aberglaubens; dazumal 
dürfte man nicht verfehlt haben, darin ein böſes 
Omen zu erblicken. 


der 
Verdienſte eines ſo wackern Vorkämpfers für die 


Spanien. 

Madrid, 7. Oct. Das zur Unterſuchung der 
Vorgänge bei der Niederlage von Lacar (am 
3. Februar d. J.) niedergeſetzte Kriegs gericht 
hat von den unter Anklage geſtellten Offizieren den 
de Brigadegeneral Barges freigeſprochen, den General 
Viergeol dagegen zum Verluſte feines Grades und 
eine Anzahl anderer Offlziere zu Feſtungsſtrafen 
von verſchiedener Dauer verurtheilt. — General 
Valmaſed a, Ober⸗Commandant aus Cuba, hat 
dem Vernehmen nach ſeine Demiſſion nachgeſucht. 


alien 

Rom, 7. Oct. Der Papſt hat heute den 
General Agar Paſcha, einen Abgeſandten bei 
Schahs von Perſien, in feierlicher Audienz em⸗ 
pfangen. Derſelbe überreichte dem Papſt ein eigen⸗ 
händiges Schreiben des Schahs und theilte gleich ⸗ 
zeitig mit, daß der Schah die Geſchenke des Papſtes 
gern entgegengenommen hätte und ſeinen Behörden 
anbefohlen habe, den Katholiken in Perſien die 
freie Ausübung ihrer Religion zu geſtatten. (W. T) 

Euglaub. 
London, 6. October. Die Londoner Corpo⸗ 


legenheit ſoll, nachdem ſie in der Bürgerverſamm⸗ 
ung beſprochen und genehmigt iſt, einem Comité 
übertragen werden, das aus den Mitgliedern der 


an 


wird. Die Feier ſelbſt ſoll in den Räumen des 
„Odeums“ Ende dieſes Monats ſtattfinden.“ 
Münſter, 8. Oct. Der Redacteur des „Weſt⸗ 
fäliſchen Merkur“, Meyer, wurde heute wegen 
Beleidigung des Fürſt⸗ Reichskanzlers und 
wegen Aufforderung zum Ungehorſam gegen bie 
Staats geſetze zu fanfzehnmonallſchem efängniß 
verurtheilt. (W. T.) 


einen loyalen Scheidegruß darzubringen, zu deſſen 
Entgegennahme der Prinz den kommenden Sonn ⸗ 
abend beſtimmt hat. Es wird dabei das ganze 
Gepränge der City entwickelt werden. Lorbmayor 
und Cor porationsmitglieder verſammeln ſich Mit⸗ 
tags in ber Guildhall im vollen ſtädtiſchen Dina: 
— die Aldermen in ſcharlachnen Coſtümen, die 
Rathsmitglieder in Mazaringewändern — und be⸗ 
geben ſich im Staat, mit Schwert⸗ und Ecipter- 
träger, und Capland, den City⸗Marſchall, voran, 
hoch zu Roß nach Marlborough⸗Houſe. Der hohe 
Rath hat in der weiteren Zukunft auch bereits ein: 
andere Feſtlichkeit auf dem Programm, nämlich die 
Ueberreichung des Ehrenbürger⸗Diploms an der 
jüngſten Prinzen unſeres Königshauſes, den 
Prinzen Leopold. Dieſe Feier wird am 25. ſtatt⸗ 
finden. Das Diplom wird, wie üblich, in einem 
Etui im Werthe von 100 Guineen dargebracht. 
Die ſtädtiſchen Behörden ſcheinen ſich überhaupl 
in einer beſonders oſtentativen, wenn nicht prunk⸗ 
ſüchtigen Laune zu befinden. Während don 
ſeit Jahren einige nüchterne und ver 
ſtändige Leute das mittelalterliche Gepränge 
bei dem herkömmlichen Umzuge des Lordmayor 
am 9. November als dem Zeitgeiſte widerſprechend 
und zu unzähligem Unfug führend abgeſchafft zu 
wiſſen wünſchen, hat der neuerwählte Lordmafor, 
Sir W. Cotton, ſogar eine Erweiterung und Ver⸗ 
vielfältigung des Pompes beantragt. Seinem Vor⸗ 


— Wie man aus Görz ſchreibt, wird Graf 
Chambord vom Dezember ab dort die Billa Böck⸗ 
mann beziehen, aus deren Garten er die Ausſicht 
auf das Kloſter e die Ruheſtätte des 
vertriebenen Königs Karl X, ſeines Großvaters, 
hat. Die Villa iſt weder grandios noch ſchön, aber 
geräumig und bequem. an ſpricht ferner davon, 
daß auch Don Alfonſo und Donna Blanca im 
kommenden Winter ihren Aufenthalt in Görz 
nehmen werden. Gegenwärtig verweilt das carliſti⸗ 
ſche Paar auf ſeinem Schloſſe in Ebenzweier bei 


Gmunden. 
Frankreich 


Kunſtſchulen der Neuzeit Gelegenheit zur Aus⸗ 
zeichnung zu gewähren, die Zahl der herumgeführten 
Emblemen und Trophäen vermehrt werden, ſondern 
Sir William wünſcht überdies eine 9 kahl 
Vertretung der Freiwilligencorps. — Für die Ab ⸗ 
reiſe des Prinzen von Wales ſind folgende Be⸗ 
ſtimmungen getroffen. Der Prinz und fein Gefolge 
verlaſſen London gegen 8 Uhr Abends am kom⸗ 
menden Montag, mit Extrazug von Charing Cross 
bis Dover fahrend. Von Dover begiebt ſich der 
Prinz über Calais nach Paris, wo er im Hotel 
Briſtol abzuſteigen und bis zum Miktwoch Aber d 
zu bleiben gedenkt. An jenem Abend ſoll die Reiſe 
über Macon und Modena nach Turin weitergehen 
Am Sonnabend darauf ſoll die Einſchiffung in 
Brindift an Bord der „Serapis“ erfolgen, die 
Ankunft in Athen am Montag, den 18. Hier bleibt 
der Prinz bis 25 20. und begiebt ſich ſodann durch 
den Suezeanal nach Aden und Bombay. Die 
Rückkehr ſteht gegen Ende März zu erwarten. 

— 8. Det. Die Admiralität hat den Erlaß 
vom 31. Juli d. J., durch welchen die Auslieferung 
entlaufener Sklaven, die auf britiſchen Kriegsſchiffen 
Zuflucht ſuchen, angeordnet war, wieder aufge⸗ 
hoben. — Die „Times“ beſpricht den Beſchluß 
der türkiſchen Regierung betreffend bie 
Coupon seinlöſung und hebt bervor, daß dieſer 
Schritt der Türkei Zeit zur Regulirung ihre 

inanzen gewähre. Der Erfolg dieſer Maßregel 
änge von einer Verminderung der Ausgaben und 
einer Entwickelung gi Hilfsquellen der Türkei ab. 


ürkei. 

Konſtantinopel, 8. October. Regierungs⸗ 
eig wird über den Beſchluß der Pforte betreffend 
die Einlöſung und Amortiſirung der türki⸗ 
ſchen Staatsſchuld erläuternd mitgetheilt: Von 
dem Tage an, an welchem der gedachte Beſchluß 
der türkiſchen Regierung Regierung veröffentlicht 
wurde (6. October c.) und während der von da 
ab auf einander folgenden 5 Jahre unterbleibt die 
Auszahlung der Hälfte der Zinſen und der Amor⸗ 
tiſationsbettäge der inneren und auswärtigen tücki⸗ 
ſchen Staats ſchuld, deren Geſammtibetrag jährlich 
ih auf etwa 14 Mill. Pfd. Sterl. beläuft. Zur 
Entſchädigung der Berechtigten für die Nichtein⸗ 
löſung der Hälfte im Geſammtbetrage von 7 Mill 
Pfd. Sterl. fol ein auf Grund H proc. Verzinſung 
jener Summe von 7 Mill. Pfo. berechneter Betrag 
von 350 000 Pfd. jährlich baar ausgezahlt werden 
ch Die proviſoriſchen Schuldtitel, die für den Neſt⸗ 
betrag neu ausgegeben werden, ſollen nach 5 Jahren 


jeden Jahresbetrag von 7 Mill. Pfo., nicht aber 
auch für die bei den Zingterminen zur Baaraus⸗ 
zahlung gelangenden 350 000 Pf. dienen. 


Wanzig, 9. October. 

* Durch K. Cabinetsordre vom 28. Sept. er 
iſt die der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen ; 
bahn⸗Geſellſchaft (Danzig⸗Warſch au, preu⸗ 
ßiſche 3 behufs Vollendung ihres Unter⸗ 

onceſſions⸗Urkunde vom 1. Juni 


feiern. Erſt vor . Tagen noch 
einer werdenden 


behalten. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗V 


erregt d und 464 genehmigt wurden. 


ctober c. 1800 S 


und inſinuirt, daß man muthwillig und bos haft 
Mehrere Biät- 


ration hat beſchloſſen, dem Prinzen von Wales] N 


ſchlage nach ſoll nicht nur, um den heranſtrebenden | 9 


eingelöſt werden und als Zahlun zſicher ett 970 su 


* m der geftern ſtattgehabten Gomitifitung des 
1 ereins waren 488 In’ 
terſtützungs⸗Geſuche eingegangen, von denen 24 abgelehnt 


ur Austheilung an die neldur erthangabe geſchieht unter Bezeichnung 
8 being Stuck], Michwirthſchaftlcher Verein“ ber den ere | 


Unkenntlichkeit als der Kunſtgärtner Kurz, aus Beplrich 


Scirt und nach dent Ed 1 0 


— Vorgeſtern Abend waren die Arbeiter und 
Remus in verſchiedenen Localen geweſen, hatten ſich d 

angetrunken und verließen nun gemeinſchaftlich en Re⸗ 
ſtaurgtionslocal auf dem Fiſchmarkt. Auf der Straße 


zog Dufke ſein Meſſer und brachte dem Remus, ohne 
daß vorher irgend eine Veranlaſſung dazu geweſen wäre, 
zwei Meſſerſtiche in's Geſicht bei. Dufke iſt bereits 16 
Mal beſtraft und erſt kürzlich nach Verbüßung einer 
jährigen Zuchthausſtrafe auf freien Fuß geſe 0 tern 
iſt die Criminalpolizei einer raffinirten Schwindlerin N 
9 15 geworden; es iſt dies die unverehelichte 
irkholz, welche es verſtand, auf den Namen angeſehener 
Bürger eine ganze Reihe Waaren von hieſigen Kaufleuten 
an ſich zu bringen; bei dem Kaufmann L. hatte ſich 
dieſelbe auf den Boden geſchlichen, die Thüre erbrochen 
und mehrere dem Dienſtmädchen des L. gehörige Gegen⸗ 
ſtände geſtohlen. — Der Fleiſchergeſell Lemke wurde 
arretirt, weil er den Herbergsvater der „Herberge zur 
Heimath“, als dieſer ihm befahl, das Local zu verlaften, 4 
an der Kehle faßte und erwürgen wollte. — Die Dir 
e 
eutel mi r., die Dirne . hat dem 5 
geſellen F. 2 Thlr. entwendet. 0 ' Nie * 
* Der feitherige le e Ebel iſt 
farrverweſer 1. 


Am 18 Nee ‚006 der 


ſich die T 
haben. 2 


Bid 
betheiligt und daraus ihre 


1 nicht zuſammen gefunden 


denn ſie i 


ertheibie 


henden Zuſtandes herbeizuführen. Wenn die V 
Pfarrer 


gung angeführt habe, die Leute mußten de 
Golembiewski für einen unrechtmäßigen Pfarrer hal⸗ 
ten, weil dies das kanoniſche Recht ſo beſtimmt, ſo ſei ja 
das ganz werthlos — da das kanoniſche Recht in 0 
Preußen nicht gilt und deshalb ſeine Beſtimmungen 
hier gleichgiltig ſeien. Die Maigeſetze ſind re mutig 75 
zu Stande gekommen und deshalb haben die Geſchwo⸗ 
renen nur nach dieſen die Sache anzuſehen und nicht 
danach — ob Golembiewski vom Biſchofe angeſtellt ſei. 
Auch die von der Vertheid hin bemängelte Glaubwir⸗ | 
digkeit des Golembiewski iſt hinfällig. Das Atteſt der 
geiſtlichen Behörde bemängele zwar ſehr den Lebens⸗ 
wandel des Golembiewski, aber man werde doch nicht 
umhin können, anzunehmen, daß auch die geiſtliche Be⸗ 
hörde die Beurtheilung nicht ganz parteilos bewirkt 
habe. 5 1 0 recapitulirte der Vorſitzende in äußerſt 
klarer Weiſe die Thätigkeit der einzelnen Angeſchuldig - 
ten und hob hervor, wie ſich ihr Vergehen darſtellte — 
(Das Urtheil des Gerichtshofes haben wir bereits 
elegraphiſch mitgetheilt.) 

Königsberg, 8. Oct. Der jüngſt in Carlsbad 
verſtorbene Partikulier Stritzel hat dem hieſigen Ver⸗ 
Ihönerungs- Verein für Erhaltung des Volksgartens 
10.0 „ vermacht. — In dem Lokale des Grund? 
buchamts des hieſigen Kreisgerichts iſt ein Acten⸗ 
ſtück vollſtändig verrottet, fo daß ſämmtliche darin ent? 
haltenen unerſetzlichen Urkunden aus älteſter Zeit gänz⸗ 
lich verloren gegangen ſind. 0 

* Der Poſtrath Bergemann 
zum Ober⸗Poſtdirector ernanat. 

* Der Kreisgerichtsrath Otterſtein in Pillkallen 
iſt an das Kreisgericht in Angerburg, der Kreisrichter 
Dr. Karo in Marggrabowo an das Kreisgericht in 
Soldin verſetzt. 


in Gubin iſt 


e 
9 eichs-Sittenamtes, das ihm nothwendiger erſcheint, 


ge ift nämlich D 
tettiner Johannismarkt in einen Kranz von Buden zu 


then, „in welchen ſchamloſe Weiber ihre dicken Arme 
au Pat Mir Geld fchen leben. . n 7 
* Der Milchwirthſchaftliche Verein wird 
eine Internationale einen in 
5. und 6. Dezember d. J. 1 

wird 


kein Standgeld für die Ausſte 1 erhoben, 
asc ir werden sig ber 


umeldung mit 


7 


3 


> 7 


: Zausberg u. Comp. in Frankfurt a. M. bis zum 
5 November unter PER Ae franco die Ein; 


5% Ruſſen de 1872 — Silber 56%. N cl de October⸗November 285 M Br. 
lieferung der Maſchinen. Geräthe zc. bis zum 24. No⸗ i 


Anleihe de 1865 29%. 6c. Türken de 1869 ret [Raps loco dur Toune vou 2000 8 
ini Regulirungspreis 285 K. 
Yr October⸗November 290 M. Br. 


vember, die der Molkereiproducte bis zum 2 Dezember. 
{ — Aus Pil ird ei ichliche Silberrente — chiſch erreute — Petroleum loco dr 100 8, (Original⸗Tara) ab 
7 52855 et ae 1 nc wah ee 0 ungariſche Schaahondz 97%. gie ungariſche Schatz⸗ Neufahrwaſſer 12,75 M Auf Kin due October 2 


te. Eine dort anfäffige Frau P. iſt dieſer Tage] donds 2 

nämlich zum 10 illi tbunden. Bat a 

Das noch a (ber Dan zühlt erst 26, die gotirungen: Berlin 20,64. Hamburg 3 Monat 20,64, 

Frau 2⁵ Jahre) iſt jetzt, nachdem bereits zwei Knaben M 

üben geftorben, noch im Beſitz von zwölf 
einer 


Marbach. Zu Vorbereitungen fir unſer 
Sachlerde g ne warden in ben en ache ge 
Genüge röthliche Sandſteine aus Stuttgart und der 
ſtal in Ben Maulbronn beigeführt, die bei dem Piede⸗ 


9 
doppelt geſiebte Nußkohlen 50—56 . 
ſcholtiſche Maſchinenkohlen 53—54 1 


. P 

Anleihe 104,60 Gd. 3% a Preußiſche Staatsſcontd⸗ 
ar 91.30 Gd. 3½ * Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
eitterſchaftlich 82,75 Gd, 4 do. do. 92,75 Gd., 
4% bo. do 100,45 gem., 57d. do. do. 106,50 Br.] 140; 6 
Spk Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5 pct. April⸗Mai 
8 Hopotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 54 

tettiner National-Oypotheken⸗Pfandbriefe 100,59 Br. 

Das Borſteheramt der Kaufmaunſchaft 


Danzig, ben 9. October 1975. 
BetreidesBdrfe. Metier fehr ſchön. Wind: W. 
Weizen loco war am heutigen Markte ſehr luſtlos, 

ungeachtet die Zufuhr nur klein geweſen ift. Verkäufer 
mußten ſich bequemen neuerdings etwas billigere Preiſe, 
für Mittel⸗ und abfallende Qualität 2 bis 3 K. Pr 
Tonne weniger gegen geſtern zu nehmen, um mühſam 
212 Tonnen, darunter 80 Tonnen alt, verkaufen zu 
können. Bezahlt wurde für neu Sommer» 131, 133/48 
188 M, bunt und glaſig 125/68 192, 194 fl., 1268 
198, 199 l., hellbunt 1297 203 ., 1308 205, 206 ., 
hochbunt glaſig 131/22 210, 212 M, 1328 215 M, alt 
bunt 128 210 M, bellbnnt 1322 215 M. % Tonne. 
Termine billiger, October 200 A. Gd., October⸗November | A 
201 . bez., m. 217 M bez., Br. und Gd. 


bericht.) Umſatz 14,000 Ballen, davon für Speculation 200,00 


4 


Verſchiffung e Segelſchiff 67½ d. — Baumwollen⸗ 
Wochenbericht. chwimmend nach Großbritannien 
232 000 Ballen, davon amerikaniſche 33 000 Ballen. 
„Liverpool 8. Octbr. Getreidemarkt. 
Weizen 1 0 2, Mais 34 niedriger. Mehl ſtetig. — 


Paris, 8. Oct. (Schluß courſe.) zn Mont 
65, 82½. Kluleihe de 1872 105, 20. Italieniſche pet. 
Reute 73, 80. 8 tal. Tabaks Actien 771, 00. Italieni⸗ 
ſche Taba ⸗ Obligationen 501, 00, Frauzoſen 630, 00, 
Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 248. 75. Lombardiſche 
Prioritlten 240. 00. Türen de 1865 29, 95. Türken 
de 1869 200,00. Türtenlooſe 93.00. — Frebit mo⸗ 
bilier 175 Spanier extér. 18%, bo. inter. 15%, 
7 a Brod Wengen 

ari Oc roductenmarkt. 5 
weich., Par October 26,75, Ser November⸗Dezember 
27, 25, Ir November⸗Februar 27, 50, Ar Januar⸗April 
28. 00. Wiehl ruhig, der Octbr. 59, 75. Hr Modems B 
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December 


Prag, 6. Oct. Der von Prag um 7 Uhr frü 
1 abasgangene Perſonenzug ber Böhmitchen Wahn 
bee Seren a den eng de le 

. über üicks i 

5 si 51 en, en Umfang des Unglücks ift 
ondon, 6. Oct. Die Unterſuchungen gegen 
Thomas Wainwright, den Bruder des a 


tranſ. be 
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— auael 3 
die Wolfe des Feel 


ſchrieben hat, welche die Verwandten der Ermordeten zu 


= vb a BE 


ord 
das Intereſſe des Publikums an dergleichen aufregenden 
Geſchichten wird gründlichſt ausgebeutet. es 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner 

5 Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. N., 8. October. Eſſeren⸗Bocte zt. 
Grebitactien. 18856, Franzoſen 250 ½, Lombarben 94%, 
Galizier —, Reichsbank 155%, 1860er Looſe —. 
Feſt, aber Da 1 5 

Damburg, 8. ober. [Prodnctenmarkt.] 
Weizen loco ſeſt, auf Termine ftill. — Mogoen|fef 


ariſer Wechſel 3 Monat 343%. 1864er Prämien: 
nleihe (geſtplt.) 235. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
228%. ½ Imperials 6, 06. Große ruſſiſche Ei enbahn 
160. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 105 ¼. — 
Productenmarkt. Talg loco 55, 50. Weizen loco 
11,00. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4,75. Hanf 
loco 33,25. Leinſaat (9 Bub) loco 11, 50. — Wetter: 
Veränderlich. 


neue Verkäufe nicht zu Stande zu bringen möglich ge⸗ 
weſen. — Das Geſch 


Januar 28 Br. — Weichend. 

Newyork, 7. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel am 
London in Gold 40. 800., Goldagio 17. % Bonds 
Zr 1885 119%, do, ö fundirte 118, % Bonde 

1887 120%, Eriebahn 16%, Central⸗Pacific 107%, 

ewyork Centralbahn 102 ¼½. Höchſte Notirung des 


a feſt 
4%, die Mai 66%. — Spiritus ruhig, Ye 100 Lit 
100 % hr Deiner 37, e Novbr.⸗Dezbr. 38 8 


128, 1308 215, 218 A, 
Dezember⸗Januar 38 %, Fr April⸗Mai 38%. — Kaffee > 1 = 
fat 2000 Sack. 


5 . ein hellbunt 131/28 225 K., weiß 1308 220 l. — 
eig, * —, Petroleum till, Goldagios 17, niedrigſte 16%. — Waagrenbericht. Reagens pes 20 202 = Auf Lieferung Keiner 
10,80 Gd. Ioco 11,00 Br., 10,90 Gd. Ye October Baumwolle in Newyork 18%. do. in New. Orleaus | Yr October 205 K, October ⸗November 204, 205, er 1. Ern . 5 
2 Yet October s er 11,00 Gb. 13, Petroleum in Newyork 127%, do. in Philadelphie] 203 M, Yr April⸗Mai 220, 218 A bezahlt. — Mas . Liverpock: 
b ite Detbr. Betrnlenm. (Schlusdericht)] 121, Mehl 5D. 950, Rother Srähfahräweigen ID. | Die Zufuhren von friſchem Roggen fanden bei Conſu⸗] Meelord, Salz 
Degen zwei 5, Me Novbr. 11,00, dee 380, Mais (old mifed) 710., Zucker (Fair reſiuin ! menten bereitwilligere Aufnahme zu ca. 2 K. höheren Getreide (b 
1 4 er 11,10 bez., der Jauuar 11,30. Höher „ Anscovados) 7¾, Kaffee (Rio⸗) 20%, Schmalz (Marke | Preiſen; auch find einige Partieen alter polniſcher aden, G 
eSzünferbem, 8. October. Getreidemarkt. ] Wilcer 14½0., Speck (bort cent) 110. Getreide-] Waare zu verkaufen möglich geweſen. — Bei einem Ballaſt 9 
8 niede zus bericht.) Weiz los, Ee frocht 8%, 420 1 N en 180 15 1 BR g 2 
I E Ve { ; a 5 iſcher D D 5 5 „ 1 5 i 
10 19775 e ua e e 280 be 120, 28 165, 140 K. — Regnlirmgeprels fran v Dagemeifter, 
L Rübbl loco 85% ungern 77 i 1876 35. | eis. ＋* f los und me 9. October. 1208, Lieferbar, 140 M — Auf Lieferung ohne Wittenh: Ds cafile Rob 
Wien, 8. Oetor (Schincourfe.) re te 70,00,] 20000 una nud wiebritger, er Sonne bon Fur De a Geſegelt: Vlyth 
=) Blberzente 74,00, 8d r Looſe 104,50, Bankactien 921.00, feinglafig u. weiß 182.1354 295-285 A Br. 140 M. Große Gert. 11187, 109. 165 . und Holz 
I Rob 1720, @rebitactien 209,90, Franzoſen 279 50, — Wicken 190 . bez. — Rübſen loco Waare und 


1 wat. 131-184 210-220 2, Br. 
ellhunt . . 129-1318 205-210 K Br. | 188-215 
unt. . 126-1318 195-205 K Br. A bez. 


auf Termine ohne nme Yr October⸗November 
128-1344 185-195 K Br. 


285 KA. Br. — Negulirungspreis 280 Mm 1 Sloop. 


5, Hamburg 54,80, Paris 44,35, Franifart 54,75 


a Raps 110 Tonnen Loco⸗Waare zu unbekannt gebliebenem 

m. = oje 163,50, 1860er Looſe] ordinar . . 122-1308 175-185 K Br. reiſe verk i \ctober: 

111,80, Lomb. Eisenbahn 108,70, 864er Vooſe 183.70] Ne r weh 1268 bunt lieferbar 200 & November 210 Teer nen reis 288 ir 5 

8,90 10, l 107,40, Napoleons uf Bieferung 1268 bunt er October 200 A.] Von den während der Woche zugeführten 40 000 Liter 

da Ducaten 5,34, ilberconpons 102,10. Eliſabetz, Gd., October⸗November 201 K. bez., 202 K.] Spiritus wurden 10 000 Liter zu 47,25 . or 100 Liter 

Bon 1 1 50 Brämieniovie 79.70, Brenn. Dr, 2 April⸗Mai 217 M bez. und Brief, 4 100 e verkauft, der Reſt von 30 000 Liter nach 
DZ 8 . 


* London, 8. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Lui berg. übergelaben. 


bericht Der Markt ſchloß für üämmtliche Kerbe 
rege. Angekommene Ladungen ſehr ruhig, ſchwimmende 
— Fremd eit 


Koggen loco unverändert, 7er Toune von 2000 K 
neu inländiſcher 150 K. er 1208 bez. 
Regultrungspreis 1 20a iteferbur 140 . 

Auf Lieferung dur October 139 A Br., der April⸗ 


Prodnetenmaͤrkte. 


Roggen loco 
Qnalität gef., 
October 


Fa 21,70 
bez. — Leinöl Ye 


4 bez., gel. Schein 62,8 K bez., ue October 62,3— 
Novemper⸗Dezember 62,6—62,8 4 bez., Jr April⸗Mai 


ber 138 M Br., 
143 


Kilo weiße 175,50 4 bez, graue 175,50, 186,75 K 
ez Bohnen Yr 1000 Kilo 175,50 M bez. — 
Wicken Pr 1000 


136 K. Gd., Frühjahr 1876 
& Gd. 


— Erbſen Ne 1000 


Kilo 177,75, 184,50, 186,75 A 


bez. — Leinſaat 1000 Kilo feine 228,50 K. bez. 
— Epiri Fo Liter . in Poſten von 
5000 Liter und darüber loco 48 ¼ & bez., October 
November 48½ M Br., 48 M Gd 


48 . Go., November⸗ 


Br., 
April 49 . Br., 48% M Gd., Frübjahr 1876 52 K. 
Br., 51 & Gd., Mai⸗Juni 53 & Br., 52 . Gd 
Stettin, 8. Oct. 
A, Far November⸗December 201,00 K, ber 
April⸗Mai 210,50 3. — Roggen er October⸗November 
„50 &, Yr November⸗December 142,50 K, Yır 


Wegen Ye October ⸗November 


150,00 „ — Mübtl 100 Kilogr. Jr 


11 A 


bez., ur October⸗ 
November⸗Dezember 4 


October 59,00 &, Per April⸗Mai 64,50 K. — Spiritus 
ned 47,10 K. de October 47,00 KA, Yr November: 
December 48,00 A., Ye April⸗Mai 50,90 4 — Rüblen 
ur Herbft 293,00 . 
10,80 . bez., Regulirungspreis 10,75 K, „ October 
und October⸗November 10,75 & bez., 7er November: 


— Petroleum loco 10,90 bis 


bez., December und December⸗ 


Januar 11,25 . bez., Jannar⸗Februar 11,90 Br. 

— Schmalz, Wilcor 6554,75 k. bez., Mac Farlane 

64,50 l. bez., Oct. Wilcox 64 M bez. — Amerik. 

Speck 54,50 K. bez. — Piment 31,50—32 A. bez. — 

Hering, Crown⸗ und Fullbrand 34,50 bis 35 K 
J. 


ſoco e 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 nach 
Jual., Fatterwaare 175—185 4 nach Qual. bez. — 


Sack 
A. No. 0 und 1 21,50—19,50 K 


bez., Nur October⸗November 


21,60 . bezahlt, r Januar⸗ 
& bez., 6 April ⸗ Mai 21,90 


Petroleum raff. Ye 100 Kilogr. 


mit Faß loco 25 K bez., der October 23,8 4 bez., 
October » November 23,6 M bez, Yır Zar 
„der Dezember⸗Januar 24 A bez. 

z 100 Liter 2 100% = 10,000 & loco 

ohne Faß 48,4 M bez, mit Faß He Octbr. 49,3—49,1 

081021 K bed. pe 

95, 29, ez., 

Mai 52,3 52,1 & bezahlt. 8 ur 


1 wi Fr X. Juny, 
en un 


Geſegelt: Blyth (SD.), Tate, London, Getreide 


Retournirt: Tiger (SD.), Jürgens. 
Ankommend: 1 ſchwed. Bark, 1 Brigg, 1 Gallons, 


N „8. Oct. Waſſerſtaud: 1 Fuß 4 Zoll 
2 Wind: W. er: ſchön. 


Stromab 


Sitte, Winiawski, Wiszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
122 Weizen. 8 

Spitze, 5 Wiszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1122 C. Roggen. 

Be Block, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
900 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Königsberg, 8. Octbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Walzen Pater & 1 Montag: Mai 155 l. Br., 150 K. Gd. Dae Ye 100 Kilo RR 1308 und 133/48 | Sr 
Mieter: Neue ee ue Dale: 45,900 Zutz. —|@erfte lere Se Tome dan 2000 u große 1103 2075, „207, 10% l 200 520 25, 134 20700, e e ne stab end EPeetes 
London, 8. October. [6 159 K, kleine 1028, 180 A, 1078 189 a 134,58 209,50, 211,75 A bez, rotber 128/98 195,75, 3 f der. Malen im Breien. 
3 a . 8. October. [ A e Con- Erbſen loco r Tonne bon 2000 K weiße Koch⸗ 1308 197,75, 198,75, 133/48 200 & bez. — Roggen Ol lk 

fo . Pak Stalieniiche Reute 72 /s. Lombarden] 166 7. 1000 Kilo inländiſcher 122/367 142,50, 129/308 | 8 4 389,45 | 410,4 WNW, friſch bell, wolkig. 
dd, e SombarbensPrioritäten alte 9%. Ji Lom. Nad ſen loco Ye Tonne von 2000 K 147,50 A bez., fremder 1186 133,50, 1208 135 f. 9, 8] 840,11 | + 68 Windſtille, neblig. 
I barben-SPBrioritäten neue 940. Spk Hufen de 1871 101%, Regukirungspreis 280 Mr bez., October 138 4 Br., 136 & Gd., October-Novem-| 12 340,01 . 95 N90. flau, hell, klar. 


a 


Berliner Fanbabörſe vom S. October 1875. 


Auch heute unterlagen Türken einem intenfiven | wärtigen Plätzen eintreffenden Depeſchen eine feſte Stim- mit Ausnahme von Türken recht feſt und waltete für nomie und blieb überdies auch ſehr gering. Auf dem 


77 icht mehr eine derartig deprimirende Wirkung, ziemlich lebhaft gehandelt; gegen den Schluß der Börfe| Rumäniſche Anleihe beliebt und ſteigend. 


3 Angebot, unter dem der Cours ſeinen Rückgang fort. mung ſignaliſirten. Die internationalen iond: | diefe Effecten meiſt K t vor. Das Geſchäft ent⸗] Eiſenbahnactien⸗Markte ſtagnirte das Geſchäft faſt voll⸗ 

ſetzte; auf die Geſammtſtimmung der Börſe hatte dies effecten wurden unter ſehr geringen ee wille Tes en Ausdehnung. Sp ſtändig, uur einige leichtere Bahnen wurden etwas leb⸗ 
5 indeß n N . 05 i Ruſſſche um gehandelt. Reichsbank erfuhr eine mehrprocentige 
1 — geſtern. Wenn auch der Geſchäftsverkehr keine Gesch die Haltung mehr der Feſtigkeit zu, fo daß das] Werthe meiſt unverändert, Prämienanleihe etwas an⸗ Steigerung zu Folge der vorbereitenden Schritte, auch 


zuderliche Zunahme aufzuweiſen vermag, fo war der] Geſchäft faft mit den höchſten Courſen be iehend. Preußi d andere deutſche Staatspapiere den Wechſelſtuben⸗Verkehr in das Bereich ihrer Thätig⸗ 
77 feen here ter des Bhrſengeſchäftes doch ein leidlich] Die a erhoben ſich nur eine Klenk ee eek % A nm enenehe zu We Courſe | keit zu 5 — Induſtriepapiere blieben meift außerhalb 


und zeichneten ſich in dieſer Hinſicht beſonders die] das geſtrige bursniveau. Locale Speculationseffecten] rege, auch raunſchweiger Looſe beſſer, Cöln⸗Mindener] des Berk 
1 . ‚Greculationspapiere aus. Nicht umer- [waren ſehr matt und gingen fait fümnulich 10 den | Loosantheile 2 an. Das Geſchäft in 
1 er 


ei bleiben, daß auch die von den aus- Courſen zurück. Die auswärtigen Staatsanleihen waren! Eiſenbahn⸗Prioritäten trug eine unentſchiedene Phyſiog⸗ 
— — — 


+ Binien dom Staate garantir. 


- mare 10.1874 
br f 1 
Deutſche Fonds. e 0 Auß. Geutsal, do. N | N Verlin-Pariburs | 176 “10%, + Etargasd-Polen 101,0 % 470 do. do. B @ibetgar| 5 | 67,75 ge 51 2 Berg- u. Hüttten⸗Geſenſch. 
5 104,10 Ruf. Vol Segel, 5 — jYerlin, Nordbahn] 0,75 0 ringer 114.25 7%] Tungar. Nerdonb. 5 57.25 2 Der-. 82 53, | Dortm. Union Bob. | 13,50 0 
01. Certiſte. At. A. 4 — [etwa | 66,75 12½ Kun gerbaes 2.75 0 | Hunger. Onbabn 84,25 | Dirining. Grid. 83 Königs u. Aaurab. 80,75 — 
5 ae. es 4 | I, benen 1 5 1 77 9 50 en am u. 5 100% | Rorwpeutiäeßant 133,25 10% Stolberg, 8m 22.50 1 
d. eßl. Schw. dg. 5 7 — „ + it - — do. St. -r. 82,5 
1. 92 2 5 8 27 100 5% 3 5 15 — B 19 S sehe Er er 117 en = 0/6 
1 . 9. 3 „90 „ g — 11 
ment. unt. h. 6 68 40 celan | 0,701 0 1 gart an 90,5 8,47; HERokco-Mjäten 5 10% | bo. ane. 193,5 8, Wechſel⸗Conrs v. 8. Oct. 
698,40 + 5 100 Br. Cent. Bd.-Sr. 118,50 9% 
do. 4. Serie 699 do. St.- Pr. 0 Gotthardbahn 65,40 6 | eesco- Smolensk 5 1 91,20 | Beeub. Crd-Ank. 53 O | Amkerdan 8x8 | — 
9 de, Aul. 1885 9,30] alle Soran- Und. 9,70 0 LT Srenpr. Baba.) 56 5 | MubinstBologone 5 100,75 Vom. Ritterſch-B. 123,10 9%, 3 
100.50 20. 5% Anl. 5 99, do. St. br. 20,25 0 Sgttic-Vinburg 13,40 0 | +iälenRogton 80 Scan. Sh. 79,25 5% omen A 
2. ie. de. a0 104.40 gamoner-itienner 12,25 0 | Scher, Fran 6. 499.50 8 ; ͤ ͤ Deren vorm nd SR 2 
ni 63° ſaewpo rk. Stadt- u. 7 | 101, 5 de. St.- U. 28,50 0 [f de. Norbweſtb. 256,10 5 3 eisen Sten. Beuthen 51,10 C | Pass 8 
bu d m 4 ff e . 5 950 we dee | 22° bn | 9450| 5 Ban- und Pl. 87e] Ber-Bt.Duistorp| 16 0 [Sg. wartet — 
de. Looſe 1854 4 111 Italien ſche Rent 5 72, do. St. -r. 65 0 + neichenb. Pardd. 61,90 1 1 0 Heilen d. 50 Toni 55 bo. — 
10. . b. hu 5. 117,860 ie. munter f 99800 We- | 50 8, Erde den 850 — Bal. hema | 76 4% |wewwersinmenage| 19,50 % ite 
do. Looſe v. 186015 Br 2 Tabakg-Obl. 6 R do. St.- Ur. 53 5½% de. Ber. 89,25 8. 2 Caſſen Ger. 241,50 15 7 bil. Gentealhrabe 36 3 | 
anlage 2 5 75 70 erg f l 1 42950 1 L 18 Are Som. (Se) 64,50| 0. Pente bange. 50,10 0 eee 
Ungar. Giſenb⸗ An. 115 25 Magbeb- fr , Sunn naten, 4,40 0 Bal. Qandetss. 106,50 7 do. @indmw.| 11° 0 |gparian 
Ungarische Soofe. 0 1174 ald nnlend: | 8 105,25 f de. dt. B. 90,10 4 Egweil. Malen. 4, Wecslbk. 111,25 O de. Meina-sont.| 71,75 4 
0g | 95,70 [Est Mn. v. 106 5 29,10 raf. nid. 18 5 , weht. 8,75 0 [Verl. . . 
80 — = — a. | 71 Rack — . . > eg — 1 U. B. Omnibusg. 93,50 or Tonio biste = 
60, po. do. Anl. 18608 — eee 1,50 de. St... 139.25 0 Ausländiſche Priorität Ens. l. ben. nd 68,75 4 chr N l. Baumat. | 25 0 | VBekaten | 9,58 
ee 23 104 Ke er Eiomm- rg d 1. 130,25 12 Doge pen Danzig. Bantver. 15.35 N 8 U.. . &. u. xs. · A. 2 8 28 f 20,325 
do. do. von 1 JuHetten. 1 ’ 5 „50 1 vatb. 1. Nordd. Bap.-abr Napoleonsd'on 16,16 
do. do. von 18715 101,50 Bib. 1874 QAkprenz- Sdbazn — 8 9 ee | 5 66,50 Ale. 128,20 10 | Möptertafsing.| 24 | 5%] Imperial 16,64 
>. do. von —— = re a - b do. er 2 8 — ER. 5 | 76 Deatſche Senoſ. B. 3 Weßend- Gefell. 5 0 Dolaz 4,17 
Stiegl. b. Anl. „ ergli 0 omm. Gcutralb 5 29; Valtiſcher 8 Uretabe Wa 
de. Suegl. G. An. 0 | 98,60 | Merkiwäinbatt 193,50 8% meinte Oderuieet. | 98 % tor. Staab. 3 849,30 r ee e 84; — Bullen Seeg, Bu. 18025 
— 30 104,50 6% Tabou . 8 280,0 | Ders. afl. a. g 
do. Prüm-M 15845 199 Periir-Wrtkde, DI mm. St 104, Alte 21, 5 | 81.10 Sende Malen. 79 | 8 Immun. W. 1 | 0 da. Gere, 184,25 
do. de. ven angel 14 Srl 35,10 ang 108,50) 8 [rem ee. 5 88,30 Se Sea. 14,90 18 Ogg 5. E. 42.50] 2 le wagt 273,60 
Nuſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 90,40 f % t 69 5 NN Naß 12 o aer Rechen * 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 10. October, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
eute en 11 Uhr, wurde meine 
liebe Frau Friedericke von einem 
träftigen 7 5 — glücklich entbunden. 
Poſilge, den 7. October 1875. 


6827) G. Ziemen 
Hl Nachmittag 4 Uhr ern „ud 


Jen Leiden der Recht 
walt a. 


Friedrich Aug. Kettner. 
1 den 7. October 1875. 
682 Die Hinterbliebenen. 
Todes⸗Anzeige 
Heute Abend 10% Uhr ee der Allmächtige 
unſere heißgeliebte Tochter Frieda im 
Alter von 9 Wochen zu ſich. Sie ſtarb in 
Sole ber e 5 
Lennep, den 5. Octbr. 1875. 
Die tiefbetrübten Eltern 
6824) Lehrer L. Steinde u. Frau. 


Handelsakademie. 


Das Winterſemeſter beginnt am 14. Octbr. | 
10 nener Schüler werden am 
12. und 13. Detbr., Morgens von 10 bis 


1 Uhr, entgegengenommen. 
a — —.— 


& 

Siöulanzeigr. 
In meiner höheren Töchterſchule 
58 beginn! der Wintercurſus Donnerſtag, % 
den 14. October. Zur Aufnahme = 
neuer Schülerinnen für die verſchie⸗ X 
denen Klaſſen werde ich täglich 8. 
zwiſchen 10 und 1 Uhr bereit fein. & 
0 Hulda Dähnel, 


Heiligegeiſtgaſſe 89. 


Privat- ſehreurſus SE 
für Knaben. 
(Bis Quarta vorbereitend.) 
Derſelbe beginnt wieder am 14. Octbr. 
Anmeldungen neuer Schüler werden bis 
zum 15. d. in den Vormittagsſtunden ent⸗ 
gegengenommen. Schülern von auswärts 
a Beniioun EURER ERS 


neuen Curſus zum 


Unterricht 


in der doppelten Buchführung, ver⸗ 
bunden mit Correſpondenz, kaufm. 
Nechnen, und nehme Meldungen täg⸗ 
lich von 1 bis 4 Uhr Nachm. entgegen. 


. Kliewer, 
5 aſſe No. 97. 


wohne jetzt Hunde⸗ 
aſſe 120, zwiſchen 
Poſtſtr. und Gerbergaſſe. 
von b ee 
Hof⸗ Zahnarzt. 
Mein Comtoir u. Wohnung 
iſt jetzt Langgarten No. 16. 


Jacob H. Loewinsohn. 


—— Zürtiides 
flaumenmus 
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in Original⸗Fäſſern erhielt und offe⸗⸗ 


A ee r 
Br * 


rirt billigſt 


Carl Voigt, ji! 
Delicat geräucherte 


Bücklinge, Spickaale 
und Gänſekeulen 


ſowie friſch marinirte 7 15 Weichſel⸗ 
Neunaugen in ½, ½ Scholfäßchen ver: 
va aud) ſtückweiſe, empf. und verſendet bei 
billigſter Preisberechnung 


Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Anauus-Srüchte, 


tots, ganze Anzüge und Beinkleider ſind eingetroffen. 
Muſter⸗ und Farbenauswahl in reeller Waare zu billigſten feſten Preiſen. 


fart, Torf-, Ziegel- u. Drainröhren-Pressen, Mahl- und Sohrot-Mühlen, Häckselmaschinen, Haferduetschen, Rübenschneide- und 
x Mus- Maschinen, Oelkuchenbrecher, Buttsrmaschinen für Hand- und Göpel- Betrieb, Butterkneter, Milchkühler eto. eto., aus den 
ersten und renommirtesten engl. Fabriken. 


Kleine Mahlen aſſe 3. 2 
An 1, Dezember eröffne ich einen 


F Geſcafts Eröffnung. 


werthen Kunden, zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich Heiligegeiſtgaſſe No. 31 
unter der Firma 


erb 


Leinenhandlung u. Waͤſche-Fabrik 


fine 
Genügende Geſchäftskenntniſſe, ſowie ein ae Lager, ao mich in den * 
Stand, allen Anſprüchen 75 Hebe und wird es mein 
kommende und ſtreng ree 
erwerben und dauernd zu erhalten. 


Eingang der neueſten Winterſtoffe. 


Sämmtliche auf der Leipziger Meſſe und direct in den Fabriken gekauften Stoffe für Pale⸗ 
Ich empfehle dieſelben bei größter 


Puttkammer. 
Danzig, 


Schütt & Ahrens, 


Comteir und Muster-Mahöhliähtlager ene No. 33, 


halten auf Lager und empfehlen den Herren Landwirthen: 


"Sunjsjo7 Jopueßıp 
azequn je ueuyos 
"By OP ewyeuyony 
Reservetheile zu allen 
Maschinen stets vor- 
räthig: 


Dampf- a Gösei-Droschmasckinen, Korn-Reinigungs- u. Bortie-Maschluen u. Cylinder, Cultivatoren, Grubber und Pflüge jeder 2 


(6810 1 

Von Sonntag, den 10. Oetober er., befindet ſich | 
mein Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft Langgaſſe 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe. Albert Kleist. 
Stralſunder Spielkarten. Geſangverein im Gpmnaſum 


H. Entz, Bur ae Montag eee 
6 Rum, Arrac, ( Coguae, Kaufmänniſcher Verein. 
N P 


Mittwoch, den 13. October, Abends 
8 mie feinels un, Bortrag des Heron Möntwer über: 
H. Entz, 


1 5 einpfieblt Die Vorherbeſtimmung der a > 


er Säfte haben Zutritt. 
Friedrich- Wilhelm 
für Herren, 
im Preiſe bedentend ermäſtigt, 


Schützenhaus. 
0 N. T. empfiehlt 


Sonntag, den 10, October: 
Großes 
Angerer, 
Langen markt 35. 


Billigste Preise. 


Hierdurch machen auf unſer beſonders reichhaltiges Lager von 


Unterkleidern 


für Herren wle Damen, 
in er e, Merino, Halbwolle und Seide, in nor bewährten 
Qualitäten aufmerkſam und empfehlen ferner eine amen zeiten 6) 


geſtrickter Damen⸗Nöcke, Damen: W eiten % 
und Herren⸗Jacken 


CONGERT 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreu 
Füſ.⸗Regiments No. 33. fr ar 
Entree & 0 erſon 3 Ar. 0 die Sätfte. 
Große Loge a P 5 
Kaſſeneröffnung 4 Un Kane 51 Uhr. 
8 nen: a October: 
8 Sand ubach. 


Groſtes 
Im Apolloſaale 


des Hotel du Mord. 
Dienen, den 12. Oet., 
Abends 7 ½ Uhr, 


0 ONOERT. 
Mlle. Bianca Donadio, 

Herr Paul von Schlözer, 
Herr Benoit Hollander, 
Direetion: Strakosch. 1 

Billette bei 1 


„A. 1 
2 Kunf u Deufistienhanblung, 3 


7 


Zingler s IE she. 5 


Sonntag, den 10. October, 


Goncert, 


usgeführt von der Capelle 5 8 4. 
ausgefüh Gren Nest 9 e KB 


Anfang 4 pr, ee 3 Sr. 
Illan, Capellmeiſter. 


Thenter- Anzeige. 


Sonntag, den 10. Oct. (Abonn, zusp.) Zum 
erſten Male Mamſell Mugot, die 


Kraftmeier & Lehmkuhl. 


Fr. Wollwebergaſſe 
No. 1 find von Neujahr oder E 
Oſtern k. J. ab zu ver⸗ 
miethen: 1) a Ne Etage, beſtehend 
aus Entree Zimmern, ir Be 
tur, Seftnbeftube heller Küche und 
eller; 2) geräumige Ober⸗ und 
Unter⸗Kellerräume. 


nggarten 84, 1 Tr. iſt 1 möblirte Vor⸗ 
ſtube (nach der Straße) an Sr 75 
fort zuv ermiethen 


Wollwebergaſſe No. 100 


Weinen ift die berrſchaftliche Wohnung, 
. e eg aus 7 Zimmern und Mt | 
. — lichem Zubehör, zu vermiethen en 
725 ER 15 „ ſofort zu beziehen. Näheres daſelbſt 

5 85 ern und et Fe | 
u beſichtigen zu je 
mit Ausnahme von 1 bie bis 3 Uhr. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Die Unterrichtäcnefe finden ſtatt: 
80 1) Handelsgeſchicht 
Henlehegeeggaubhe 
— Lehrer: Hr. Dr. Möller — 
jeden Montag Abend von 8—10 Uhr. 
Beginn den 11. Oetober. 
2 Hut eee Rechnen, 
u 
— Lehrer Herr Hert 
jeden 3 ag Abend von 91.10 Uhr. 
Beginn den 14. October 
Wegen des Unterpſchtseukfug in der 


Dem hochgeehrten Publikum Danzigs und der Umgegend ſowohl, wie meinen Bit 


Theodor Wolwe 
Schuh⸗ und Stiefel⸗ Lager für jede Saiſon 


eſtreben ſein, durch zuvor⸗ 
edienung mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu 


Danzig, im Oetober 1875. 


Restaurant 
Hotel de St. Petersburg 


Langenmarkt No. 13. 
Die Eröffnung des nen erbauten Salons 
zeige hiermit ergebenſt an. 


Liſſabonner Zienograpbie verweiſen wir die Theil- 
W N Oscar Voigt. nehmer deſſelben nf Annoncen des Aalen dun ne 2 8 1 
eintrauben, Se Cagi € 125 verſammelt ſich Fa ee e Leco E (Pe 
G jeden Freitag, ende 8—10 Uhr. Glaivette Angst . Fr. an 
rün erger Beginn den 15. Oetober. re ben 11. Get tobe Ir, * S te 
Weintrauben, . Der BWockandı_ N on ft und Morgareike, ee von 
5. „Gon nod. 
Sorento-Apfelsinen, b ih U K fo h b ik Cafe d Angleterre, biegen Eine e 3 
a Stuart. Tr iel in 
brbmöbel⸗X Korbwaarenfabrin Seitigegeifgane 71, „„ d 
7 tal Prünellen, | Mittwoch, den 18. Dane . Ab. No. 4 4 
hy Montag B er c hurtskageſeier Zum erſten Male wiederholt: Mam 
RN ſe 10 der Sängerin sth et Ind Ge. Jukel Bi Ahr ber Dell 
Malaga-Citronen, Gustay Neumann fender ee Bee ger ber Seda un 9 —— von 
em Tage ko 0 on Le “ 
Imperiales n ir 15 und gut ſortirtes Lager in den feinſten und ele er 15 . 7 5 W zum Bortrage. Domerftag, den 14. Oct. (2. Ab. No. 5 
Catharinen-Pflaumen Breiig. 10. Gustav Neumann, Breitg. 19. mate dine, ran, | en, Sorinieie nse 
re ustav umanm srese Tietz, A. Gutzmer. Wichert a 
empfiehlt 9. — neh Benefiziantin. — — weg — 155 RER, 1 ana No. 60 
oh n. Oper von 
J. 8. Amort, id re 1. auer-Bier eh 8 liedt’sConcertsalon Sonnabend, den 16. October. C. Mb. Ne 7 
Langgaſſe 4. ‚6820 la, und een G ft, hält ſtets Lager und empfiehlt jeden beliebigen p (Restaurant F Hark.) N Groſtſt 15 ädtiſch. Schwank in 4 Al“ 


Hrehmangen befter 4 und 
usführung MEN . 
mann Steindamm 7 


Be 
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Geſchäftsverſegung. 


Von Montag, den 11. d 


gaſſe No. 67. 


Poſten die Ak Bier⸗Riederlage für Danzig und E 


von Schweitzer. a 

» Kiesau, Hundegaſſe 3 und Selonke’ N Theater. { 

Sonntag, den 10 Octbr. Erſtes Au 

9 der weltberühmten Gym J 

e Ge ee 

au ur 

Halten der Eolorin erinnen 
wiſter Bavarin Sein 


ae Das Vermächtaiß. A 
Redacteur ar 
den f. W. Nasen 

in Danis. 3 


Sonntag, den 10. d. Mt, 


Nachmittags⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. 


6780) F. Kell. 


Vorläufige Anzeige. 
ih Pr e. su. we 
irchen⸗Concert in der St. 
. 3 


d. Mts. ab, befindet ſich mein Geſchäft Lang⸗ 
W. Puttkammer. 


